










Freisetzung 

Eliminationswege

Enterohepatischer Kreislauf 

Liegt ein Arzneimittel als Tablette vor, muss der 
Wirkstoff im Magen zugänglich gemacht werden. 
Erst nach Zerfall des Tablettenkörpers kann der 
Wirkstoff über Magen oder Darm resorbiert wer-
den und so in die Blutbahn gelangen.

Bei dieser speziellen Form der Verteilung zirkuliert ein Wirkstoff von der Leber über die Gallen-
blase zum Darm und wieder zurück zur Leber. Alle mit der Nahrung aufgenommenen Substanzen 
gelangen durch die Darmwand in die Pfortader und damit zunächst zur Leber.  
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Nach der Resorption wird ein 
Wirkstoff oder dessen Stoff-
wechselprodukt in der Regel 
über die Niere und den Urin 
ausgeschieden. Ein geringerer 
Teil gelangt über Leber und 
Gallenflüssigkeit in den Dünn-
darm und weiter in den Stuhl 
(Fäzes).
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Mit der Kolbe-Schmitt-Synthese zur Salicylsäure

Die Kolbe-Schmitt-Synthese von Salicylsäure

Von der Salicylsäure zur Acetylsalicylsäure: die Veresterung

Essigsäureanhydrid Salicylsäure Essigsäure Acetylsalicylsäure 
(Wirkstoff in Aspirin™)

Aspirin™-Synthese
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Weitere Angebote

Das Angebot im Bayer-Podcast-
Center wird stetig aktualisiert. 
„Bayer TV research“ zeigt zum 
Beispiel die Faszination der 
Bayer-Forschung mit anspruchs-
vollen 3-D-Animationen. Und 
allgemeine Nachrichten-Podcasts 
berichten über Neues aus der 
Bayer-Welt. Egal ob Forschungs-
ergebnisse zu Krebs oder neue 
Entwicklungen in der Nanotech-
nologie, ob Fortschritte bei der 
Therapie von Multipler Sklerose 
oder neue Wirkstoffe für den 
modernen Pflanzenschutz: Mit bewegten Bildern lässt sich Forschung leichter verstehen. 

Die Video-Podcasts auf den Bayer-Seiten setzen Innovationen allgemein verständlich und spannend 
in Szene. Tauchen Sie ein in die Welt der Bayer-Forschung und verfolgen Sie beispielsweise den 
Weg vom Wirkstoff zum erfolgreichen Thrombosemedikament. 

Als Erfinder-Unternehmen will Bayer durch 
speziell eingerichtete Schülerlabore – Baylab 
genannt – die Begeisterung für Forschung und 
Wissenschaft an junge Menschen weitergeben: 
Mit Baylab im BayKomm (Leverkusen), Baylab 
health (Wuppertal), Baylab plants (Monheim) 
und Baylab plastics (Leverkusen) wollen wir 
einen der kostbarsten Rohstoffe der Menschheit 
sichern und vermehren: das Wissen. 
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Soziale Netzwerke ermöglichen den 
direkten Kontakt zu Bayer – rund um die 
Uhr und sieben Tage pro Woche: Posten 
Sie Kommentare auf unserer Pinnwand 
und erfahren Sie beispielsweise mehr über 
Karrierechancen bei Bayer.
http://de-de.facebook.com/Bayer

Facebook

www.podcast.bayer.de – Bayer-Forschung erleben

Baylab – Mehr Wissen mit Spaß

Dieser QR-Code 
führt zur aktu-
ellen Startseite des 
Bayer-Forschungs-
magazins „research“ 
im Internet. Der Online-Auftritt hält viele 
spannende Informationen zu aktuellen 
Forschungsthemen bereit, die weit über 
das Thema Galenik hinausgehen. Zusätz-
liche Elemente wie Wissenschaftsrepor-
tagen im Video-Format lassen Experten 
zu Wort kommen, visualisieren innova-
tive Ideen und gewähren faszinierende 
Einblicke in die ganze Welt der Bayer-
Forschung. Eine umfassende Link-Liste 
ergänzt das Angebot.  
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